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Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

Vollständiger Quellenangabe gestattet
sJn der gestrigen Sitzung des Lehrervereins

Halles hielt HerrProf Biedermann aus Leipzig einen
Vortrag über Geschichtsunterricht Der Redner,wel
cher zu den Anhängern der Herbart Ziller schen Methode
gehört führte aus daß der Geschichtsunterricht nicht eine
bloße chronologisch angereihte Darstellung von Ereignissen
namentlich auf dem politischen Gebiete sein dürfe sondern
die einseitig politische Geschichte müsse durch Kulturgeschichte
und die erzählende Geschichte durch die darstellende Ge
schichte ergänzt werden Dies mache eine Beschränkung des
Geschichtsstoffes nöthig und sei bei dem Unterricht das
jenige zu bevorzugen was bezüglich des inneren und äußeren
Lebens des Volkes nachhaltige Wirkungen hinterlassen habe
Nicht auf Erzählung von Kriegen und Schlachten sondern
auf das ganze Kulturleben des Volkes welches als sol
ches das eigentliche Objekt der Geschichte sei müsse Ge
wicht gelegt werden Nicht die Kenntniß der politischen
Ereignisse dürfe das Hauptmoment des Unterrichts sein
sondern den Folgen dieser Ereignisse sei der Hauptwerth
beizumessen Wenn aber das kulturgeschichtliche Element
in die politische Geschichte aufgenommen werden soll dann
stelle sich auch um Ueberbürdung der Schüler zu vermei
den die Nothwendigkeit heraus oaß die Methode verän
dert werde Wie dies am besten geschehen möchte sei als
schwieriges Problem bisher noch keineswegs gelöst Redner
verwies hierbei auf sein Werk Deutsche Volks und Kul
turgeschichte für Schule und Haus der buchhändlerische
Hinweis auf dasselbe war im Saale ausgelegt in welchem
er die Grundsätze nach denen seiner Ansicht nach zu un
terrichten sein dürfte zur Anwendung und Durchführung
gebracht hat Diesen Grundsätzen zufolge habe er nicht
mit Begebenheiten und Persönlichkeiten begonnen sondern
mit der Darstellung des geographischen Bodens auf dem
das Volk wohnte Weiter werde die Nachbarschaft in den
Bereich der Betrachtung gezogen und ob man sich habe
mit dieser vertragen können Aus dem nicht verträglichen
Verhältniß hätten sich Kriege entwickelt zc Weiter folge
dann der Einblick in die inneren Zustände die Verfassung
u s w Die von den deutschen Kaisern im Auslande
geführten Kriege seien weil nicht auf deutschem Boden aus
gefochten nur spärlich zu behandeln Um die Geschichte
möglichst anschaulich zu machen müßten Quellenstudien
gemacht werden als erläuternde Hilfsmittel der Anschau
lichkeit fei ferner das Heranziehen von Gedichten das Vor
zeigen kulturgeschichtlicher Abbildungen und das Anfertigen
von Karten zu empfehlen Um den Geschichtsunterricht
als Charakter und Willen bildenden Gesinnungsunterricht
auszugestalten sei namentlich auch den sittlichen Momen
ten besondere Aufmerksamkeit zu widmen und dürfte es
beispielsweise beim großen Kurfürsten von größerer Wich
tigkeit sein zu erzählen wie dieser als junger Mann dem
üppigen Haag entflieht und sich zu seinem Vetter Oranien
der Breda belagerte begiebt als ausführliche Schilderun
gen der von ihm geführten Kriege zn geben Ganz vor
nehmlich sei diejenige Thätigkeit welche ohne Egoismus
sich in den Dienst der Menschheit stellt in den Vorder
grund allen Geschichtsunterrichts zu verweisen Einleuch
tendes Beispiel sei deshalb in der Geschichte unser Kaiser
der nicht blos um seiner gewaltigen Siege willen sich dem
Volke so werth gemacht hat sondern vornehmlich um des
willen weil er unermüdlich selbstlos thätig ist im Dienste
seines Volkes und die Gesittung desselben und die Seg
nungen des Friedens höher stellt als alle Eroberungen
Lauter anhaltender Beifall lohnte den Redner welcher
leider am Ende seines Vortrags stimmlich etwas indispo
nirt und deshalb nicht immer voll verständlich war
Eine Anzahl Gäste waren anwesend und bemerkten wir
außer den Herren Stadtrath Hildenhagen Professor
Vaihinger Dir Frick Pastor Knnth und hies Rek
toren noch Herren aus Merseburg und Delitzsch

fDer Gewerbe Verein zu Halle a/S hielt
gestern Abend im Hotel Heller unter Vorsitz des Herrn
Zimmermeister Schulze seine ordentliche Generalversamm
lung ab Der Kassirer Herr Schneidermeister Hädicke
legte die Jahresrechnung die genehmigt wurde Der vom
Schriftführer Herrn Schuhmachermeister Sickert erstattete
Jahresbericht sagt daß in der Zeit vom 14 April 1885
bis gestern 52 Vorstandssitzungen und 6 Vereinsversamm
lungen gehalten worden sind in denen hin und wieder ein Vor
trag von gewerblich technischem Interesse gehalten wurde
Außerdem unternahm der Verein im Sommer v I eine
Exkursion nach Rothenburg a/S zur Besichtigung des
dortigen Kupferhammers und veranstaltete eine Ausstellung
von Maschinen Werkzeugen zc für das Kleingewerbe die
den gehegten Erwartungen vollkommen entsprach Die Zahl
der Mitglieder betrug bei Gründung des Vereins 17 und
gestern 168 gewiß ein befriedigendes Resultat In den
Vorstand wurden auf ein Jahr wieder resp neugewählt
die Herren Zimmermeister Schulze Vorsitzender Schnei
dermeister Hädicke Kassirer Schuhmachermeister Sickert
Schriftführer Schneidermeister Böge Glasermeister Nöti

ger MechanikuS Dreess und Ingenieur Dreyer Die Ge
wählten nahmen dankend an Mit der Prüfung der
nächstjährigen Rechnung wurden betraut die Herren Maler
Schweppe und Kaufmann Kaatz Der Letztgenannte er
bot sich unentgeltlich Unterricht in der Buchführung für
den gewerblichen Stand angepaßt an alle Diejenigen zu
ertheilen die davon Gebrauch machen wollen Der Vor
stand wird das Weitere in dieser Angelegenheit veranlassen

Der Mitgliederbeitrag pro laufendes Jahr wurde von

Hallt sches Tageblatt
1 Mk auf 1,50 Mk im Minimum erhöht d h es bleibt
jedem Mitgliede unbenommen auch mehr zu zahlen als
l,50 Mk U A wurde dann die Feier des ersten Stif
tungsfestes besprochen Die Abrechnung über die Ge
werbe Ausstellung hat bisher noch nicht stattfinde könne
wird jedoch demnächst erfolgen

lDer Thüringer Bezirksverein deutscher In
genieure hielt gestern Abend im Hotel Stadt Hamburg
bierselbst unter Vorsitz des Herrn Fabrikbesitzer Lw owski eine
Versamm uig ab in welcher folgende Gcgenstinde verhandelt
wuroeu Referat des Hercu Oberlehrer Dr Bernigau über
Die Widerstandsfähigkeit der Rohren gegen äicker Druck

Referent entwickelte über diesen für die Technik wichtlgeu Ge
genstand mathematische Formeln die indeß nur annähernde
Resultate erwarten lassen Ohne die Praxis kann die Theorie
hierbei nichts ausrichten da praktische Versuche hierbei unbe
dingt erforderlich sinv Der Correferent Herr Ingenieur Busch
schloß sich den Ausführungen des Referenten an der noch fol
genden Antrag stellte Um diese Versuche ausführen und der
Technik dadurch einen großen Dienst leisten zu können ist es
nothwendig daß die Hülse einer polytechnischen Anstalt in An
spruch genommen imrd Hierzu ist ein Anlage Kavital von

Mk und ein Betriebs Kapital von jährlich 17000 Mk
erforderlich Da von hier aus ein solches Unternehmen nicht
in Scene gesetzt werden kann so dürfte es gerathen erscheinen
durch den Vorstand des Hauptvereins an das Reichskanzleramt
mit der Bitte um Gewährung der erforderlichen Mittel heraw
zutreten Dieser Antrag wurde angenommen und der Vorstand
ersucht das Weitere zu veranlassen Es folgte das Referat
des Herrn Direktor Schimpf über Wahrung der Fabrik
geheimnisse Referent läßt sich zunächst über die Bestimmun
gen des PatentgesetzeS aus das doch schon einen Schutz dem
Patentinhaber gewährt Nach längerer Diskussion hierüber
wurde von der Versammlung folgende Resolution angenommen

Der Erlaß strafrechtlicher Bestimmungen für Geschäftsgeheim
nisse würde mir zn Uebelständen führen die das Gesammt
interesse schädigen würdeu Herr Direktor Dr Plettner
berichtet hierauf über die Berathungen der vom Verein gewähl
ten Schul Kommission Die Berathungen haben sich im Wesent
lichen mit der Ausbildung der Techniker beschäftigt und sind
zu folgendem Resultate gediehen Wünschenswert ist es daß
der Techniker dieselbe Ausbildung erhält wie die Vertreter
anderer wissenschaftlicher Berufszweige und soll die sprachliche
Kenntniß als grundlegend für diese Ausbildung sein Vor
Allem soll der Werth auf Latein auf Französisch weniger
Englisch desto mehr aber auf Naturwissenschaft und Zeichnen
gelegt werden Bon einer Seite wurde hierzu bemerkt daß
Techniker auf Gymnasien eine bessere Ausbildung genossen
hätten als die welche auf Real Gymnasien den Unterricht ad
solvirt eine Anschauung die nicht von Allen getheilt wurde

Herr Obermaschinenmeister Hammer Eisleben ließ sich
des Näheren über den nächsten Punkt der Tagesordnung
Minimalfristen für Dampfkessel Revisionen aus Das be

stehende Gesetz schreibt vor daß spätestens alle 3 Jahre eine
Revision uud alle 6 Jahre eine Druckprobe der in Thätigkeit
befindlichen Dampfkessel stattzufinden habe Dieses Gesetz ist
hauptsächlich sür diejenigen Kessel gegeben die sich nicht unter
Verems Kontrole befinden also deren Besitzer außerhalb der
Dampfkessel Revifions Vereine st hen Nach gepflogener Debatte

war man darüber einig daß äußere Revisionen alle Jahre
innere Revisionen alle drei Jahre und Drnckvroben alle sechs
Jahre stattzufinden haben Herr Fabrikbesitzer Lwowski
b richtete über den Stand der Angelegenheit betreffend die
gewerblichen Schiedsgerichte Im allgemeinen Interesse sei
die Bildung solcher Gerichte zu wünschen da dadurch manche
langwierigen und kostspieligen Klagen beseitigt würden Die
gestellte Resolution Es ist m Verbindung mit anderen gewerb
lichen Vereinen und der Kaufmannschaft anzustreben daß Han
dels und Gewerbegerichte eingeführt werden wurde ange
nommen Der Magdeburger Zweigverein war für die Ein
fuhrung ständiger Schiedsgerichte welche Forderung von der
Versammlung als zu weit geheud bezeichnend wurde Es folgte
Festsetzung des Sommer Programms Beschlossen wurde Aus
flüge zu unternehmen nach Eisleben zwecks Besichtigung des
der Mansfelder Gewerkschaft gehörenden Chlotildenschachtes
nach Dölitz nach Beesen a Elster zur Besichtigung der städti
schen Wasserwerksanlagen nach Bitterfeld zum Besuche der
Muldensteiner Werke nach Hettstedt zur Besichtigung der dor
tigen Mansfelder Werke uud endlich Besichtigung der techni
schen Einrichtung unseres neuen Stadttheaters Dem Vor
stand bleibt es überlassen die Termine festzusetzen und event
auch noch einen Ausflug mit Damen in das Schwarzathal zu
entriren Im Fragekasten fand sich Nichts vor Mittheilun
gen aus der Praxis wurden nicht gemacht Schluß der Ver
sammlung nach 11 Uhr

Zu der gestern gebrachten Notiz betreffend die Ge
neralversammlung der hiesigen Schuhmacher Innung
ist noch Folgendes ergänzend zu bringen Um die Unter
stützung in Krankheitsfällen vom 1 ds Mts ab von
1 Mk auf 1,50 Mk pro Tag erhöhen zu können machte
sich für das verflossene Vereinsjahr die Erhebung einer
doppelten Mitgliedersteuer 25 aus 50 Pf pro Monat
nothwendig die denn auch durchgeführt wurde Für
jeden Sterbefall wird an die Hinterbliebenen eine Unter
stützung von 30 Mk gewährt

Versammlungen Die Hallesche Volkslieder
tafel hielt ihre ordentliche General Versammlung in
Wilke s Restaurant ab Die gelegte Jahresrechnung

ergab einen Bestand von 89 Mk Der bisherige Vorstand
wnrde auf ein Jahr wieder gewählt Mit dem einge
richteten gemischten Chor hat man recht erfreuliche Re
sultate zu verzeichnen gehabt was namentlich der trefflichen

Leitung des Dirigenten Herrn Lehrer Franke zuzu
schreiben ist Die Einrichtung soll auch weiter fortbestehen

Die Ortskrankenkasse für Feuerarbeiter zu
Halle nahm in ihrer im Restaurant zum Feldschlößchen
abgehaltenen Generalversammlung zunächst die Legung der
Jahresrechnung entgegen die an Einnahmen 6344,01 Mk
an Ausgaben 5764,27 Mk an Bestand 579,74 Mk
zeigte Da dieselbe bereits geprüft und für richtig be
funden worden war so konnte dem Rendanten Entlastung
ertheilt werden In Anbetracht der vermehrten Inan
spruchnahme der Kasse mußte sür jetzt von der Bildung
eines Reservefonds Abstand genommen werden Als
Kranken Kontroleure wurden die Herren März und
Schulz wieder gewählt Der Gehalt des Kassenboten
wurde um 3 Mk monatlich erhöht Den Vorsitz führte
Herr Fabrikant Brinkmann in Firma Wilhelm
Kramer

Die Leipziger Quartett und Concert
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Sänger Eyle Platt Hoffmann und Genossen verstehen
es den Ernst zu bannen und den Besuchern ihrer Soireen
zn jenem Behagen zn verhelfen das einige Stunden auf
angenehme Weife nnd wie iin Finge verrinnen läßt Das
haben sie im Großen und Ganzen auch gestern bewiesen
Namentlich war es Herr Frische der sich nach dieser
Richtung hin mit bestem Erfolge thätig zeigte Als
Leipziger Stadtsoldat von anno dazumal und als
Bliemchen auf Reisen war er ganz vorzüglich Nächst

iym ernteten Herr Hanke mit Halb und halb und Herr
Maaß als Dame den ungetheilten Beifall der zahlreichen
und sehr dankbaren Zuhörerschaft Aber auch die übrigen
Mitglieder der Gesellschaft erwarben sich je nach Maß
gabe ihrer Kräfte mehr oder weniger Antheil an den
günstigen Resultaten der Soiree Für die Schluß Pieye
des Abends In der Conditorei von Dalatlewicz ver
mochten wir uns trotz aller Aufopferung der Darstellenden
leider nicht zu erwärmen

sEin Brief des Fürsten Bismarck Es wird
us geschrieben Der Krieger Begräbniß Verein brachte dem

Fürsten Bismarck zu seinem Geburtstage in patriotischer
Weise die besten Glückwünsche telegraphisch dar Obwohl
man keineswegs auf eine Antwort gehofft kam dieselbe
doch am gestrigen Tage hier an Ein eigenhändiger Brief
des Fürsten Bismarck sprach den Dank für die Glückwünsche
an den Verein aus Die Ehre und Freude ist groß in
dem Verein Der Brief kann zu jeder Zeit von den
Kameraden gesehen werden bei dem Vereinshauptmann
Herrn Trautmann

Beendigter Strike Der seit dem 15 März er
währende Strike der hiesigen Steinmetzen ist beendet und
heute die Arbeit bereits wieder ausgenommen worden Für
Meister und Gesellen wurde eine befriedigende Einigung
durch beiderseitiges Nachgeben erzielt

fEine höchst komische Scene spielte sich gestern
Abend in der Händelstraße ab die aber leider einen blutigen
Verlauf nahm Ein Knecht hielt vor einem dortigen Grund
stücke mit einer Ladung die ein zweifelhaftes Parfüm ver
breitete Die Geruchsnerven zweier Hausfrauen konnten eine
so starke Dosis dieser übelriechenden Atmosphäre nicht
vertragen und ersuchten den Geschirrführer schleunigst den
Platz zu räumen Derselbe kam indeß dieser Aufforderung
nicht sofort nach und es entspann sich deshalb ein lebhafter
Wortwechsel zwischen den betheiligten Personen dem bald
auch Thätlichkeiten folgten Die beiden Frauen traten mit
Knitteln bewaffnet aus dem Hause und ehe es sich der
verdutzte Knecht versah hatte er eine Tracht Prügel weg
die er wohl so leicht nicht vergessen dürfte Namentlich
trug derselbe mehrere zum Theil recht schwere Kopfwunden
davon so daß er genöthigt war klinische Hülse in Anspruch
zu nehmen

sUnglücksfälle Der Gefchirrführer Berbig von
hier wurde gestern Nachmittag in den Pulverweiden wo
er Sand geladen hatte beim Antreiben seiner Pferde da
durch an Hals und unter dem Kinn schwer verletzt daß
das eine Thier plötzlich nach hinten ausschlug Berbig
wurde durch den Schlag zu Boden gestreckt und mußte
mittelst Krankenkorbes nach der königl Klinik transpor
tirt werden woselbst seine Aufnahme erfolgte Durch
unglücklichen Fall zog sich die 6 jährige Tochter der
Wittwe Kittel von hier eine erhebliche Wnnde an der
Stirn das Dienstmädchen Kästner eine Auskugelung des
linken Daumens zu Im benachbarten Wurp spielte
gestern der 9 jährige Sohn eines dortigen Oekonomen an
der Rübenschneidemaschine wobei er von dem Getriebe er
faßt wurde Bedenkliche Schnittwunden an einer Hand
waren die Folge In der hiesigen Klinik fanden die
Verletzten die erforderliche Hülse

Schwurgericht Sitzung vom 13 April
Gerichtshof Vorsitzender Reuter Landgcrichts Direktor
Beisitzer Kaufmann und Weißbein Landrichter
Gerichtsschreiber v Krosigk Referendar
Staatsanwaltschaft Voswinckel Staatsanwalt
Vertheidiger Elze Rechtsanwalt

Der bereits wegen Diebstahls und Körperverletzung be
strafte 1852 geborene Arbeiter Ernst Pitschel aus
Mansfeld und der 1854 geborene wegen Forstdiebstahls
und Widerstands gegen die Staatsgewalt vorbestrafte
Arbeiter Heinrich Meißner daher waren des Wider
standes gegen einen Forstbeamten und des Raubes be
schuldigt Beide gingen am 2 Februar in das sogen
Brandholz des Prittwitz schen Forstes bei Müllerdorf und
schnitten unberechtigter Weise mit ihren Messern Birken
reisig zur Anfertigung von Besen sür den Verkauf Der
Forstaufseher Hahn betraf sie und nahm ihnen Meffer
und Reisig ab Am 3 Februar Abends wurden Beide
vom Forstaufseher Arndt im freien Holz abermals mit
Reisig welches sie erst nach wiederholter Aufforderung
niederlegten betroffen Trotzdem Arndt sich als Forstauf
seher zu erkennen gegeben hatte traten Beide drohend auf
ihn zu so daß Jener mit Schießen warnend sie von sich
abhalten mußte Sie forderten Arndt geradezu zum
Schießen auf worauf derselbe einen Schrotschuß in die
Erde abgab darauf drangen die Angeklagten auf ihn ein
Pitschel griff nach dem Gewehr Meißner faßte ihn am
Kragen zc sie rangen mit einander Das Gewehr ent
lud sich zufällig Arndt kam zu Falle Meißner schlug
mit einem Knüppel auf ihn ein Das Gewehr entriß
Meißner dem Arndt und nc/ m es an sich Arndt gelang
es zu entfliehen Der Staa sanwalt beantragte das
Schuldig nach der Anklage wogegen das Verdikt der Ge
schworenen auf Schuldig wegen Widerstandes gegen einen
Forstbeamten zc nicht schuldig des Raubes lautete Be
strafung mit je 3 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehren
verlust beantragte der Staatsanwalt auf 2 Jahre Zucht



Haus und 5 Jahre Ehrenverlust erkannte der Ge
richtshof

sSchwurgerichts Sitzung vom 14 April
V orsitzender Herr Landgerichts Direktor Meydam an

Stelle des erkrankten Landger Dir Reuter
Beisitzer die Herren Landgcrichtsräthe Metsch u Knibbe
Vertreter der Staatsanwaltschaft Herr Staatsanwalt

Voswinckel
Vertheidiger Herr Rechtsanwalt Dr Kähne

Wegen wiederholter Unterschlagungen im Amte verbun
den mit falscher Buchführung hatten sich zu verantworten
der vereidigte Stadthauptkassenbuchhalter Robert Ebert
hier geboren am 22 Dezember 1851 und der Diätar
Otto Döling hier am 17 Januar 1863 geboren Fol
gender Sachverhalt lag der Anklage zu Grunde Beide
waren als städtische Beamte mit der Einnahme und
Buchung der Schulgelder betraut Ebert versah dieses
Amt bis zum 10 Juli 1883 nach dieser Zeit auch ver
tretungsweise in einigen Fällen Döling verwaltete das
Amt insbesondere seit dem 10 Juli 1883 Auf die Rech
nungsjahre vom 1 April 1883 bis dahin 1884 und vom
I April 1884 bis dahin 1885 wurden eine große Anzahl
Unterschlagungen ermittelt deren sich die Angeklagten
schuldig gemacht und durch falsche Buchführung verdeckt
hatten In den Unterschlagungsfällen haben die Ange
schuldigten die vereinnahmten Schulgelder entweder gar
nicht in die Heberolle eingetragen oder dieselben in der
Heberolle gebucht nicht aber in das Einnahme Journal
übertragen Die Angeschuldigten hatten sich lediglich gegen
seitig zu kontroliren Nachdem am Schlüsse des Rech
nungsjahres 1883/84 eine Differenz zwischen Kassenbestand
und Solleinnahme bemerkt worden war ist ohne offizielle
Anzeige dem Ebert die Ausgleichung der Differenz über
lassen worden Döling trug den auf ihn fallenden Theil
der Unterschlagungen und wurde der unterschlagene Betrag
bis zum 1 April 1884 ersetzt und nachträglich in s Ein
nahme Journal eingetragen Döling setzte aber nach dem
1 April 1884 die Unterschlagungen in gewohnter Weise
fort Erst im Oktober 1885 wurden die Unredlichkeiten
Beider durch den Bürgermeister entdeckt Ebert soll im
Mai 1884 für im Rechnungsjahre 1883/84 unterschlagene
Gelder 1510,50 Mk zu denen Döling 114,50 Mk und
der flüchtig gewordene Assistent Lamprecht 3 M beitru
gen erstattet haben Ebert gestand zu die in einem Vcr
zeichniß zusammengestellten Beträge an vereinnahmten
Schulgeldern in seinem Nutzen verwendet und solche ord
nungsmäßig in die Heberolle eingetragen zu haben wo
durch er die Unterschlagung verdeckte indem er unter der
gebuchten Summe die Einnahme Journalseite vermerkte
auf welche die Zahlung zu übertragen gewesen wäre In
das Einnahme Journal übertrug er aber die Zahlung
nicht Nur gänzlich fehlende Kontrole führte er zu seiner
Entschuldigung an Es lagen 88 Fälle der Unterschla
gung im Gesammtbetrage von 1409,50 Mk gegen Ebert
vor Döling hat die einkassirten Gelder zum Theil auch
in die Heberolle eingetragen in s Einnahme Journal aber
nicht übertragen theilweise hat er die einkassirten Beträge
aber überhaupt nicht in die Heberolle eingetragen Gegen
ihn lagen circa 170 Unterschlagungsfälle verbunden mit
falscher Buchführung vor 1242,50 Mk betrug die Ge
sammtsumme der von ihm unterschlagenen Gelder

Die Beweisaufnahme ergiebt daß die Angeklagten voll
ständig geständig sind so daß der Vorsitzende die bezüg
lich der Unterschlagungen falschen Buchungen amtlichen
Qualität der Angeklagten und des Vorhandenseins von
Milderungsgründen gestellten Fragen es sind deren
nicht weniger als 516 den Geschworenen vorlegen kann

Der Herr Staatsanwalt beantragt die Bejahung sämmt
licher Fragen auch des Vorhandenseins von mildernden
Umständen für jeden einzelnen Fall Die Kontrole des
Magistrats über die Thätigkeit der beiden Angeklagten sei
keine derartige gewesen daß ihnen Unterschlagungen erschwert
werden konnten selbst nachdem die Desekte in Eberts Kasse
entdeckt seien vertuschte man nicht nur die Sache sondern
ließ es auch von da ab an der nöthigen Kontrole fehlen
bis schließlich Herr Bürgermeister Schneider auf die Unter
schlagungen stieß und die Sache zur Anzeige brachte Deß
halb seien wohl die Fragen nach dem Vorhandensein von
Milderungsgründen zu bejahen um so mehr da Ebert
den größten Theil des von ihm angerichteten Schadens
ersetzt habe Der Herr Vertheidiger konstatirt daß er sich
in diesem Falle im vollen Einklänge mit der Anklage be
finde In scharfen Worten geißelt Redner das Verhalten
des betr Bureauvorstehers für den nach Entdeckung der
Ebert schen Unterschlagungen doch mindestens die Verpflich

tung vorgelegen hätte Dölings Kassenführung zu kontro
liren was so leicht gewesen wäre daß die Defekte bei
einem Vergleich der Bücher auf den ersten Blick hätten
gefunden werden müssen Nichts von dem sei geschehen
und Döling welcher gesehen wie gut bei Ebert die Sache
ablief fei dadurch gewissermaßen zu den Unterschlagungen
verführt worden Von dem Beamten dem die Kontrole
obgelegen sei sein Verhalten kaum zu verantworten Unter
den Verhältnissen wäre es hart den jungen Menschen ins
Zuchthaus zu schicken Bei Ebert liege die Sache ähnlich
auch dessen Kassenführung sei jahrelang nicht kontrolirt
worden Redner schließt seine Ausführungen mit der
dringenden Bitte an die Geschworenen die mildernden Um
stände als vorhanden anzunehmen

Nach li/z stündiger Berathung erkannten die Geschwo
renen die beiden Angeklagten antragsgemäß unter Annahme
mildernder Umstände für schuldig Das Erkenntniß des Ge
richtshofes lautete gegen Ebert auf 4 Jahre Gefängniß
und gegen Döling auf 3 Jahre Gefängniß

Der zum 15 d M anberaumte Schwurgerichts
Termin wider den Knecht Kühne aus Ballenstedt und
Genossen wegen Brandstiftung c ist eingetretener Hinder
nisse halber aufgehoben worden

sStrafkammer Sitzung vom 12 April
Der Oekonom Ernst Mansfeld aus Bitterfeld wegen
Widerstandes gegen einen Forstbeamten Beleidigung und
versuchten Diebstahls vorbestraft hatte sich des versuchten
Betruges schuldig gemacht In Bitterfeld brannte ani
4 Oktober v Js neben anderen Scheunen anch die des
Beschuldigten ab in derselben war das Feuer entstanden
Am nächsten Tage zeigte M den Verlust dem Agenten
der Schlesischen Feuerversicherungsgefellschaft Kaufmann
Krause in Bitterfeld unter Ueberreichung eines Verzeich
nisses der angeblich verbrannten Gegenstände an Es
waren u A auch 12 Schock Gerste mit 480 Mk aus
geführt Am 10 Oktober fand sich der betr Versiche
rungsinspektor aus Breslau ein ihm sowohl als dem
Agenten Krause fielen die verhältnißmäßig zu geringen
Aschenreste in der Mansseld fchen cheune aus der In
spektor forderte Mansfeld auf nur das wirklich Verbrannte
anzugeben Nunmehr gestand ManSfeld ein daß sich
Gerste gar nicht in der Scheune befunden habe seinen
in der Anzeige auf 4380 Mark bezifferten Schaden er
mäßigte er nunmehr auf 1405 Mk Jrrthümlich will
Mansfeld die Gerste eingestellt haben Aus Antrag der
Staatsanwaltschaft verurtheilte ihn der Gerichtshof zu 3
Monaten Gefängniß und Ehrenverlust auf 1 Jahr

Der Arbeiter Paul Richard Haucke aus Halle wurde
durch Erkenntniß des hiesigen Schöffengerichts von der
Anklage des Diebstahls freigesprochen Seitens der
Staatsanwaltschaft wurde Berufung eingelegt welche in
deß das Gericht verwarf

Der wegen Diebstahls mehrmals auch mit Zuchthaus
bestrafte Bäcker Carl Friedrich Naumaun aus Sanger
hausen sowie der vielfach insbesondere wegen Bettelns
und Landstreichens bestrafte Arbeiter Paul Petrenz in
Dresden geboren z Z in Haft waren geständig und
zwar Nanmann am 3 März ans der Schwender schen
Restauration hier 3 Billardbälle entwendet Beide An
fangs März bei mehreren Familien in Canena unter der
Vorspiegelung sie seien vom Waisenhaus in Padua ab
geschickt um für dasselbe eine Kollekte zu sammeln um
Geldbeträge welche sie auch erhielten aber für sich ver
wendeten angesprochen zu haben Wegen Diebstahls resp
Betrugs beantragte die Staatsanwaltschaft Bestrafung
des Naumaun mit 2 Jahren 2 Monaten Zuchthaus
Ehrenverlust auf 5 Jahre und Zulässigkeit der Stellung
unter Polizeiaufsicht des Petrenz mit 6 Monaten Ge
fängniß und 1 Jahr Ehrenverlust Das Gericht verur
theilte Naumann zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus und
beantragte Nebenstrafen Petrenz zu 3 Monaten Ge
fängniß

sJn der gestrigen Sitzung des Schöffenge
richts wurden u A folgende Sachen verhandelt Der
Handarbeiter Franz Ruschel von hier wurde wegen
Hausfriedensbruchs und Bedrohung verbunden mit einem
Verbrechen zu 5 Mk Geldbuße event i Tag Gefängniß
verurtheilt mildernde Umstände wurden angenommen
Die unverehelichte Heidr ich von hier wurde wegen Dieb
stahl eines Mantels mit 3 Tagen Gefängniß bestraft
Der Dienstknecht Friedrich Johann Heinrich Götze von
hier vordem in Eisleben wurde wegen Beleidigung und
Hausfriedensbruchs unter Annahme mildernder Umstände
zu 25 Mk Geldbuße event 5 Tagen Gefängniß verur
theilt Dabei wurde konstatirt daß Götze von den Leuten
seines damaligen Dienstherrn in Eisleben dermaßen durch
geprügelt worden war daß er durch die erhaltenen Ver
letzungen längere Zeit in hiesiger Klinik hat zubringen
müssen Der übelbelenmundete Arbeiter Knoch aus
Giebichenstein nicht weniger als 18 Mal vorbestraft
schlug ohne jede Veranlassung in der Nähe der neuen
Kaserne einen ihm begegnenden Füsilier des hiesigen Re
giments ins Gesicht und beleidigte denselben in gröblicher
Weise Wie gewöhnlich sollte Trunkenheit die That ent
schuldigen Knoch wurde wegen dieser Brutalität zu 14
Tagen Gefängniß verurtheilt Der nicht minder be
rüchtigte ehemalige Fleischer jetzige Arbeiter Christian
Haucke von hier vielfach namentlich wegen Rohheiten
vorbestraft hatte am Abend des 18 Januar d I seine
unter Polizeilicher Kontrole stehende Ehefran geb Bäum
ler aus der Hand eines Polizeibeamten der sie wegen
Uebertretung der sittenpolizeilichen Vorschriften in der
Leipzigerstraße arretirt hatte befreit doch nur für kurze
Zeit denn der Beamte erlangte die sich schnell Flüchtende
bald wieder Der aus der Haft vorgeführte Hancke er
hielt 1 Monat Gefängniß Der Haudlungskommis
Wilhelm Tiebe von hier in Haft wurde wegen Unter
schlagung in 33 Fällen und Betrugs in 6 Fällen aus
geführt in seiner Eigenschaft als Reisender in demWagen
settgefchäft von F W Braumann sen hier zu 1 Monat
Gefängniß verurtheilt Die gesammte veruntreute Summe
in Höhe von 393,56 Mk ist von dem Vater des Verur
theilte gedeckt worden

sPolizei Nachrichten Ein dreister Diebstahl
wurde in der Nacht zum 13 d Mts im Hause Schmeer
straße 17/18 verübt Während der Fleischergeselle Richard
Zegermann in seiner 4 Treppen hoch belegenen Kammer
schlief wurde demselben von einem bis jetzt noch nicht er
mittelten Diebe ein kleiner rothpolirter Holzkoffer mit
nachstehenden Sachen einem dunklen Stoff Jaquct einem
dunkelblauen Winterüberzieher einer grüngestreiften Hose
einer dunklen Weste zwei godlenen Ringen mit rothen resp
gelben Steinen einem weißen Taschentuche einem Cigarren
Etuis zwei Mark baares Geld und einer Haaruhrkette
mit Goldbeschlag gestohlen Außerdem hatte der Dieb
eine an der Kammerthür hängende Hose des Lehrlings
Albert Hädicke mit fortgenommen Unzweifelhaft ist
daß der Diebstahl von einer Perfon ausgeführt worden
welche mit den Räumlichkeiten genau betraut gewesen ist
Hoffentlich gelingt es den frechen Dieb zu ermitteln

In der Zeit vom 4 bis 11 April ist dem Schneidermstr
Korntreff Fischerplan 3 aus seiner Wohnung eine
silberne Cylinderuhr mit schwarzseidener Schnur sowie
eine Nickeluhrkette gestohlen worden

Im Monat März 1886 wurden in der Stadt Halle
252 Kinder als geboren angemeldet 133 männlichen und
119 weiblichen Geschlechts darunter 44 uneheliche Geburten
7 männliche und 19 weibliche von hiesigen 5 männliche und
13 weibliche von auswärtigen Müttern
Von 236 Kindern sind die Eltern evangelischer Konfession

6 katholischertv gemischterAls veritorben sind angemeldet 94 Personen männlichen
und 72 weiblichen Geschlechts 166 dazu 7 Todtgeburten
sind 170 Todesfälle

Alter der Verstorbenen
unter 1 Jahr 19 männlichen 18 weiblichen Geschlechts
von 1 6 6

2 5 14 6

6 15 4 1

16 20 3 4

21 30 14 2

31 40 6 9

41 60 16 9

61 80 12 16
über 81 1

94 männlichen 72 weiblichen Geschlechts
162 waren evangelischer 3 katholischer und 1 mosaischer Kon

fession

Es waren 57 männliche 42 weibliche ledig 28 männliche
17 weibliche verheirathet 9 männliche 13 weibl verwittwet

Geboren wurden 255 Todesfälle waren 170 mithin 82 Ge
burten mehr als Todesfälle

Ehen wurden 50 geschlossen

Provinz uud Stachbarstaaten
lAus Oberhos wird geschrieben Kaum hat der Winter

das Gebirge verlassen so regt es sich auch schon von Luft
schnappern Es ist aber auch herrlich in der Jrühlingslust sich
zu bewegen Schneekopf und Beerberg haben die weiße Haube
abgelegt und nur noch in der Hölle und dem Teufelsgrund
liegt Schnee und Eis Einen alten Bekannten wird der Rei
sende vermissen wenn er die Straße Schmücke Oberhof wan
dert wir meinen den alten Krauler in seinem Schweizer
Haus beim Denkmal Das Haus ist der Erde gleich gemacht
und mit diesem der Wirth verschwunden Die gothaische Re
gierung hat das Haus abgebrochen und damit ein Stück Ro
mantik vertilgt Bekanntlich war das Haus angelegt worden
um die Wilduiß weniger einsam zu machen als die erste Kul
tur diese Stätte berührte da Herzog Ernst die Straße von
Koburg nach Gotha erbaute die sich so lieblich und leicht zur
Höhe des Berges hinaufschwingt Alles hat feine Zeit

iZnr Regelung des Unfallverfichernngswesens i
Auch iu den Bergwerken bei Weißenfels weilten dort am 12
d M die Herren Staatssekretär von Bödiker und königlicher
Regierungspräsident von Diest

lEin vielversprechender Bursche Iu Weißenfels
wurde vorgestern ein siebzehnjähriger Bursche verhaftet weil er
ein vierzehnjähriges Mädchen am Gurgwerbener Wege über
fallen und vergewaltigt hat

lAuch eine Geldheirath j Die erste Civilkammer des
Landgerichts zu Nordhausen verhandelte am 10 d M eine
eigenthümliche Prozeßsache Bekanntlich Pflegen die Jsraeliten
bei Heirathen sich zunächst bevor die Verlobung stattfindet
über die Mitgift der Braut zu einigen Es wird dem künfti
gen Schwiegersohn von den Eltern der Braut der Betrag mit
getheilt und ein regelrechtes Geschäft abgeschlossen Ein dorti
ger Jsraelit klagte nun gegen feinen Schwiegervater daß der
selbe 3000 Mark Mitgift weniger gezahlt habe als verabredet
uud das Gericht hat auch den errn Schwiegervater zur nach
träglichen Zahlung verurtheilt

Uteber trieben Die von uns einem Provinzialblatte
entnommene Notiz daß eine Feuersbruust das Dorf Züllsdorf
im Torgauer Kreise fast vollständig eingeäschert habe ist wie
sich jetzt herausstellt ganz ungeheuerlich übertrieben und auf
einen unbedeutenden Scheunenbrand zurückzuführen Die Ge
wissenlosigkeit des Berichterstatters des oben erwähnten Pro

vinzialblattes MMverdient wohl eine scharfe Rüge

Telegraphische Nachrichten
Paris 13 April Deputirtenkammer Graf Mun

von der Rechten interpellirt die Regierung über die
Vorgänge in Lacombe und beschuldigt die Behörden die
freie Religionsübung angetastet und das Hausrecht ver
letzt zu haben Die Bevölkerung habe das Recht gehabt
hren Glauben zu vertheidigen und der Direktor der
Fabrik Fischer sei berechtigt gewesen mit bewaffneter
Hand Widerstand zn leisten Beifall der Rechte Pro
teste der Linken Der Kultusminister Goblet erklärt die
Regierung sei vollständig befugt gewesen die Kapelle
welche ohne staatliche Genehmigung eröffnet worden sei
zu schließen Der Minister gab sodann aus Grund der
amtlichen Berichte eine Darstellung der Vorgänge und
sügte hinzu eS handle sich um einen vorbedachten Auf
ruhr die Haltung Fischer s sei eine im hohen Grade
herausfordernde gewesen Die Behörden hätten völlig
korrekt gehandelt der Pfarrer Guillot sei der Hauptschul
dige und der Hauptanstifter des Aufruhrs gewesen wahr
scheinlich dürfte derselbe jetzt bereits verhaftet fein Die
übrigen Aufwiegler geben sich für Konservative aus und
predigen unter dem Vorwaud der Freiheit den Bürger
krieg Beifall der Linken Proteste der Rechten Die
Sitzung wurde hierauf aufgehoben Nach Wiederauf
nahme derselben wurde das von der Rechten beantragte
Tadelsvotum gegen die Regierung abgelehnt und mit 340
gegen 187 Stimmen eine Tagesordnung angenommen
welche die Erklärung des Kultusministers bezüglich des
Rechtes des Staates die Kapelle zu schließen billigt

London 13 April Unterhaus Bei der fortgesetzten
ersten Berathung der irischen Verwaltungsbill spricht sich
Schatzkanzler Harcourt abfällig über die von Trevelyan
Chamberlain und Hartington aufgestellten Gegenprojekte
aus deren Hauptfehler sei daß Niemand sie acceptiren
könne Es handle sich Irland gegenüber entweder um den
von der Regierung vorgelegten Plan oder um Zwangs
gesetze Dazu aber gehöre eine starke einige und Vvn einer
überwältigenden Majorität im Unterhause unterstützte Re
gierung eine solche Regierung sei jedenfalls nicht in einem
Coalitionsministerium zu finden Im weiteren Verlaufe
der Debatte widerlegte der Premier Gladftone die Argu
mente der Gegner der Bill und erklärte indem er auf seine
Rede bei der Einbringung der Bill zurückkam er habe nicht



gesagt daß die Reichskontrole über die Zölle und Accise
sowie die Ausschließung der irischen Vertreter von dem
Reichsparlamente wesentliche Prinzipien der Bill seien In
zwischen sei die Zulassung irischer Vertreter mit beschränk
ten Befugnissen oder in verminderter Zahl angeregt wor
den die Regierung habe kein Recht in dem gegenwärtigen
Stadium der Bill der Erwägung dieser Fragen die Thüre
zu schließen Die Bill wurde schließlich in erster Le
sung ohne besondere Abstimmung angenommen und die zweite

Lesung auf den 6 Mai festgesetzt
London 13 April Graf Elgin ist zum Bautenmi

nister ernannt worden
Athen 13 April Die Deputirtenkammer genehmigte

die von der Regierung vorgelegten Gesetzentwürfe darunter
denjenigen betreffend die Aufnahme einer Anleihe von 25
Millionen Drachmen

Nachtrag
Der Raubmordprozeß Kowalski in Berlin

Fortsetzung der Beweisaufnahme Geheimfekretär Päpke
der Gatte der Ermordeten schildert eingehend den Zu
stand in dem er die Leiche sowie das Zimmer gesunden
und giebt auf Befragen durch den Vertheidiger zu daß
er einmal bei einer Vernehmung des Angeklagten durch
den Untersuchungsrichter seinen Hnnd herbeigeholt habe
Derselbe habe dem Angeklagten gegenüber eine besondere
Unruhe nicht gezeigt sondern sich ruhig nieder gelegt
Der Hund sei allerdings etwas tanb und auf dem einen
Auge blind jDer Sohn des Zeugen Herm Päpke
spricht bezüglich der Motive zur That den Verdacht aus
daß etwa der Vater des Päpke schen Mündels die That
verübt haben konnte Zur Begründung dieses Verdachtes
weiß der Zeuge aber absolut Nichts anzugeben derselbe
wird auch durch die Mittheilung des Vaters gänzlich
hinfällig daß diefer Mann Namens Müller sich feit
einem Jahre in Plötzensee befindet Der Angeklagte
läßt sich zu dieser Zeugenaussage dahin aus Wenn der
bewußte Müller der mit der Familie Päpke nicht gut
lebte im Gefängniß sitzt so ist es ja auch möglich daß
er dort Diebe hat kennen gelernt die dann mit den Ver
hältnissen vertraut den Diebstahl und die That ausgeübt
haben Auf den Vorhalt des Präsidenten daß die Fort
schaffung der Leiche vor Besichtigung durch die Gerichts
kommijsion ganz unerhört sei erwidert der Polizei In
spektor Meerscheidt v Hüllesem Der erste Staatsan
walt war zur Stelle für den Thatbestand war das Ver
bleiben der Leiche nicht mehr erforderlich und da dieselbe
sortgebracht werden mußte weil sonst das Blut durchsickerte
die Gerichtskommission aber bis ll /z Uhr Nachts nicht
zur Stelle war so ist die Wegschaffung der Leiche ange
ordnet worden Im Uebrigen kombinirt Herr von H den

Thatvorgang dahin daß der beim Durchwühlen der
Wäsche gestörte Dieb hinter dem nach dem Zimmer zu
aufgehenden Thürflügel gestanden die Frau an dem künst
lichen Zopf der unter der Leiche vorgefunden wurde ge
packt und sie dann niedergeschlagen habe Er habe lve
der an der Thürklinke noch auf dem Korridore noch in
der Küche Blutspuren gesunden trotzdem er Alles abge
leuchtet habe Die aus dem Spinde gerissenen Hemden
seien zweifellos mit unblutigen Händen herausgerissen wor
den die Blutflecken an der Wäfche seien nur Blutspritzer
gewesen Die am Thatorte vorgefundenen Cigarren seien
aufbewahrt worden die eine war breit getreten die an
dere angeraucht Angekl Ich führe keine Cigarren
nud rauche auch keine Präs Ich warne Sie etwas
abzustreiten was Ihnen vielleicht doch bewiesen werden
könnte Wenn vielleicht doch später Zeugen kommen die
Sie haben doch rauchen sehen so würde es vielleicht ein
böses Licht aus Sie werfen wenn Sie es so ohne Wei
teres abstreiten Angekl Daß ich in den 14 Tagen
vielleicht mal eine halbe Cigarre geraucht habe ist ja
wohl möglich Nach dem Gutachten der Sachverstän
digen Geh Räthe Wolff und Liman hat die Ermordete
wahrscheinlich zuerst einen heftigen Schlag erhalten ist
taumelig geworden und dann sind die übrigen Schläge
erfolgt Die That ist wahrscheinlich mit einem Hammer
oder ähnlichem Instrument vollbracht worden Aus dem
Gerichtstische befinden sich einige brecheisenartige Instru
mente die einem Instrumente ähnlich sind welches im
Besitze des Angeklagten gesehen worden sein soll Die
selben haben eine zweiteilige Spitze sind sogenannte
Luden ein solches Instrument würde geeignet sein die

vorgefundenen Verletzungen beizubringen Angekl
Ich habe nie ein solches Brecheisen besessen Damit
schließt die Montags Sitzung

Ein schrecklicher Vorfall ereignete sich vor kurzem
in Marseille Zn dem dortigen Zahnarzt Dr Hörin kam
ein hübsches junges Mädchen Fräulein Alice Chardot
um sich einen Zahn ziehen zu lassen Da die junge
Dame sehr ängstlich war rieth ihr der Arzt Acther zu
nehmen doch sie wollte sich hierzu nicht verstehen indem
sie erklärte sie fürchte aus dem narkotischen Schlafe nicht
wieder zu erwachen Als nun der Zahnarzt sich mit der
Zange dem Munde des Mädchens näherte sprang die
Patientin in wilder Angst vom Stuhle riß das Fenster
auf und stürzte sich aus einer Höhe von drei Stockwerken
aus die Straße hinunter Fränlein Chardot blieb sofort
todt ihre Mutter die der Verzweiflung nahe ist wird
Tag und Nacht bewacht da man fürchtet dieselbe könnte
sich gleichfalls ein Leid anthun

Am Sonnabend fand im Palais Schwarzenberg zu
Wien wie man von dort schreibt die von der Fürstin

P Metternich zum Besten der Gesellschaft vom Weißen
Kreuz und der Poliklinik arrangirte Wohlthätigkeits Vor
stellung statt zu welcher der Wiener Adel die Mitwirkenden
stellte Zur Darstellung gelangte die Götterdämmerung
Da sich die Zuschauer höchlichst vergnügten dürften alle
Beteiligten ihre Rechnung gefunden haben in erster Linie
das Weiße Kreuz und die Poliklinik Den beiden In
stituten wird die Befriedigung einer kleinen Eitelkeit die
Summe von 30 XX Gulden einbringen

Der Wiener Ztg wird aus Teheran der
Hauptstadt Persiens Mitte März geschrieben Ein
trauriger Vorfall ereignete sich in Tauris Als der
Prinz Zebihola Mirza Onkel des Thronerben den Bazar
passirte wurde er in der linken Leiste von einer Gewehr
kugel getroffen Die Kugel kam aus einem geladenen
Gewehre welches ein Waffenschmied gerade reparirte
Nach mehr als zweitägigen heftigen Leiden starb der
Prinz Am meisten bestürzt war der Waffenschmied selbst
der seine Unvorsichtigkeit mit einer harten Strafe zu
büßen haben wird

Die acht Millionen welche die Pariser Stadtkasse
zu der Weltausstellung von 1889 leisten soll werden nicht
die einzige Ausgabe sein die der Stadt Paris bei dieser
Gelegenheit erwächst Der Gemeinderath will nämlich
auch ein Denkmal für die 100jährige Feier der großen
Revolution errichteu welches eine bis ein und ein halb
Millionen Francs kosten soll Ebenso viel werden zu
den esten erforderlich sein welche die Stadt bei dieser
Gelegenheit den republikanischen Vereinen und Gesellschaften

bereiten will Namentlich sollen einige Riesen Festmahle
zu je einigen taufenden Theilnehmern stattfinden ganz
wie unter der ersten Republik bei den großen Verbrüde
rnngsfesten Dazu komnien Arbeiten an Straßen nnd
Plätzen für 1 Million 500,000 Frcs Zuschüsse zu den
Festen der Arbeitervereine 500,000 Frcs für das Aus
stellungsgebäude der Stadt Paris 1 Million Entschädi
gungen für die städtischen Beamten und für die nöthig
werdenden Anshilfsbeamten Es werden daher 4 5
Millionen den 8 Millionen zuzurechnen sein deren Be
willigung seitens des Gemeinderaths keinem Zweifel unter
liegt Indessen ist die Garantiegesellschaft der Weltaus
stellung noch nicht zusammengetreten obwohl ihr alle Er
leichterungen geboten sind Namentlich wird sie Alltheil
scheine zn 500 Frcs ausgeben können und sicher auch
ausgeben

In England haben am Ende voriger Woche wieder
heftige Schneestürme geherrscht In Birmingham schneite
es am Freitag sechs Stunden lang und in den nörd
lichen Binnengegenden war es bitter kalt wie mitten im
Winter

Zur Beachtung
Getragene Kleidungsstücke getra

gene Winterüberzieher Fracks ge
brauchte Stiefeln u s w kauft fort
während u zahlt stets die höchsten Preise

Markt Ä im rothen Thurm 1 Treppe

welche sich durch den Ver
kauf gefetzlich gestatteter Loose einen jährlichen Nebenverdienst von 2 4000
sichern wollen mögen ihre Adresse unter an die Annon
cen Expedition Steinvi Hamburg abgeben

Blafenkrnnkhcite
such Bettn Stein c Geschlechtskr

Schwäche Impotenz Franenkrankh
zc selbst in den verzw Fällen heilt sicher
in kurzerZeit Prosp gratis I Itn er
Specialist Basel Binuingen Schweiz

Gartenanlagen
Gärten in Stand zu setzen nimmt noch an

Gärtner Reilstr 22a
Für ein Nürnberger Hopfen Ge

schäft wird für hier nnd nächste Um
gebung gegen gute Provision ein
thätiger gesucht

Bewerber mit S Referenzen und
Branerbekanntschaft wollen ihre Of
ferten nnter 15 an die Expedition
ds Blattes gelangen laste

Zum 1 Mai ein reinliches Mädchen
für Haus und Kücheuarbeit gesucht von

Frau Dammauu im Waisenhaus
Dienstmädchen gesucht Blumenstr 5 II
Eine ordentl ehrl unadh Frauensper

son mag sein jung oder alt wird gesucht
zu einer kr Frau Brunneng 11 Berger

l Köchinnen Stuben Haus und Kin
dermädchen werden gesucht und nach
gewiesen durch

gr Ulrichstr 4 im Neuen Theater I
Ein anst ehrl Kindermädchen sofort

gesucht Geiststr 41
Eiue verstänvige Person zur Wartung

eines Kindes gesucht gr Wallstraße 31

Ein anständiges Mädchen welches Plät
ten Serviren Nähen und häusl Arbeit gut
versteht auch gute Zeugnisse hst sucht in
anständigem Hause Stellung durch

Frau Scholle Leipzigerstraße 11
Ein Modelltischler

21 Jahre alt tüchtig in seinem Fach sucht
gestützt auf gute Zeugnisse baldigst Stel
lung

Werthe Briese unter Modelltischler
Postlagernd Radeberg i S erbeten

Die ausserordentliebe Verbreitung dieses Hausmittels bat eins
ebenso Kresse Xat I äbnliober Präparate als Naebabmer bervorge
rufen velebe sieb niebt entblöden Vsrpaolcung arbe und Ltikette
in täusobender Veise b einstellen Die aokete les äcbten Ltoll
verek soben Fabrikates tragen clen vollen Namen des Fabrikanten
und kennMiebnen sied clie Verkaufsstellen durob ausgelegte Kr
men 8cbrlder
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trübere irma
auf Expedition in passenäster Veise eingerichtet

2ur Verfügung stellen FI Ki ieii v i n l
ain undgeeignet 2ur Lagerung von Oütern aller rt

Lpesen und Lagerplätze billigst
Telephon Verbindung init Hamburg ltona Lübeck et

Schöner Laden
mit zwei Schaufenstern in belebter
Gegend der Stadt zu jedem Geschäfte
oder Gewerbe passtnd ist per I Juli
billig zn vermiethen Näheres bei

Bahuhofstr 8
Oberglaucha 18 im Neubau sind

mehrere Wohnungen im Preise von
200 400 zu vermiethen

O Bahnhofstr 8
Ai linWM N u 24

stehen zum I Juli oder srnher mehrere
Wohnungen zum Preise von IS bis
AH Mark zu vermiethen Näheres

Martiusgasse SV im Comptoir
1 Logis 48 Thlr verm Breitestr 17

Im Hause Blumenstraße No 14 ist
die herrschaftlich eingerichtete Bel Etage
mit den darüber befindlichen Schlafräumen
sowie auch Gartenbenutzung zum 1 Oktober
ds Js zu vermiethen Näheres

Steinweg SS im Comptoir
In dem neuerbauten Wohnhause Wu

chererstrafte Ro 4 sind herrschaftlich
eingerichtete Wohnungen zu vermiethen
und 1 Oktober ds Js zu beziehen
Zu erfragen Steinweg SS im Comptoir
Im Hause Friedrichsplatz Ro 3 ist

zum 1 Oktober ds Js die obere Etage
zu vermiethen Näheres

Steinweg SS im Comptoir
Eine kleine Wohnung ist zu vermiethen

Mühlberg 1 H
Anst jung Mann erhält frdl Logis

mit Mittagstisch Friedrichstr 47 p

Die untere Etage Wilhelmstrafte L
ist zu vermiethen und 1 Oktober zu be
ziehen Näheres 2 Treppen

Fr möbl Zimm verm sof Geiststr 49

Ein piiil sucht möblirteWohnnug in der Nähe der Bibliothek
Offerten mit Preisangabe sub AI

Karlstrafte Ä II erbeten

per Mi l ler Mter
wird in einem Hanse mit geräu
migem Hof oder Garten zwischen
Geiststr Poststr n Promenaden
eine P a rterre Wohnnng zu mie
the gesucht

Offerten mit Preis befördert
unter It 4SSI limck Äla
Brüderstrafte

Unentgeltlich
RVMMMWDW Trunksucht
etzt beseitigt nach der berühmten Meth des

Dr v Lrübl m auch ohne Vorwissen I I I
l5vi ll vrN LerIinNO ,Friedcnstr 105 Tägl
eingeh sow 100 te gerichtl geprf Dankschreib
bezeugen die Wiederkehr des häusl Glückes

Rath zurRet
tung von Trunksucht

u heile ste mit u ohne Wissen durch mein
altbewährtes Mittel Drognist r

Berlin Kesselstr S8

Victoria Theater
Goldener Hirsch

Heute Mittwoch
vorletzte 8 iree

der Wpnger Mmrtett
u Conrertsänger

Herren
KM j Iiltt koffmann IMo

k lMtle MM II KMv
Anfang 8 Uhr Entr6e S Pfg
Donnerstag

Vanvr s vraaersi
Donnerstag srüh

Schinken in Brodteig



An die Fraurn Industrieschule
Siehst du öfters Damen nah n
Her sich von dem Weidenplan
O so lasse dich belehren
Daß sie meistens angehören
Einer Schule fein wie nie
Mit dem Dogma Industrie
Industrie klingt wunderschön
Mancher glaubt sie zu versteh
Doch von ihrem höchsten Zweck
Bleibt man leider meistens weg
Fragt man mich was Industrie
Und was sich darauf bezieh
Zuck ich mit den Achseln weise
Und beginne freundlich leise
Theurer Freund was diese sei
Weiß ich nicht so 1 2 3
Weil erst nach vielmal ger Wendung
Pflegt zu kommen die Vollendung
Und man nur auf weiten Wegen
Rückt dem Ideal entgegen
Der Begriff der Industrie
Bricht sich nicht so über s Knie
Und erst nach Vieltausend Müh n
Eruirt der Forscher ihn
Also sprach ich ernst und weise
Sprach es wissenschaftlich leise

Schüttelte das Haupt wie nie
Dieses nennt man Industrie

Industrie ganz wahr und klar
Schien zu sein mir der Bazar
Den ich gestern still und scheu
Mir ansah von 2 3
Zwar es war mir wohlbewußt
Daß es grade keine Lust
Wenn man zu ner Sache geht
Die man durchaus nicht versteht
Noch dazu wenn mau als Mann
Damenarbeit sieht sich an
Und von Handarbeitenflimmer
Kaum besitzt den schwächsten Schimmer
Immerhin es war mir bänglich
Armes Herz du zogst dich länglich
Vor den Augen lag s wie Flimmer
So betrat ich jene Zimmer

Da ich nun im Tempel stand
Hab ich s endlich klar erkannt
Was vordem kapirt ich nie
Hehre Göttin Industrie
Laß von meinen Augen fallen
Hier in deinen Tempelhallen
Jede Binde jeden Schleier
Mache meine Zunge freier
Daß was ich bei dir erschaut
Jetzt verkünde frei und laut
Gieb daß mir die Worte fließen
Gieb daß mir die Bilder sprießen
Gieb m r Kraft und Muth wie nie
Hehre Göttin Industrie
Deines Reiches weise Bahnen
Kann ein Mannesherz kaum ahnen
Fort mit der Peripherie
Zeig dein Centrum Industrie
Bunte Stoffe Farben Lichter
Wie erfreuen sie den Dichter

Kleider Tücher Stoffe schwer
Tanzen mir im Kopf daher
China Japan und auch Du
Halle geben Uölläss vous
Mittelalter neueste Zeit
Ringen friedlich hier im Streit
In zwei Zimmern unverborgen
Lagern Tag und Nacht und Morgen
Tausendfach und vielgestaltig

Einfach stilvoll und gewaltig
Farbenbunt und formensein
Ausgedehnt auch zierlich klein
Jedem Wunsche dienstbar gleich
Industrie das ist dem Reich
Spritzarbeit und Näherei
Häkeln Plattstich auch dabei
Sticken stricken malen winden
Alles ist bei dir zu finden
Ja auch der Janinastich
Kunstvoll er ist sicherlich
Lexika von neuen Namen
Wiesen mir die guten Damen
Und ich rief erfüllt wie nie
Grandiose Industrie
Hab ich auch uicht viel kapirt
Was mir wurde demonstrirt
War in vielem auch verschwendet
Was an mich sür Müh verwendet
Eines hab ich doch gesehen
Gerne will ich s hier gestehen
Was ich dorten hab entdeckt
Nöthigt ab mir doch Respekt
Und respektvoll so wie nie
Beug ich mich der Industrie
Hut ab wo sie kunstvoll waltet
Schön und herrlich sich gestaltet
Hut ab wo die Kunst dem Leben
Also dienstbar sich gegeben
Hut ab wo in ernstem Sireben
Zarte Hände solches weben
Hut ab wenn in später n Zeiten
Rastlos so die Finger gleiten
Wo des Daseins ernste Töne
Mildern sich durch Kunst und Schöne
Drum noch einmal beug ich s Knie
Hoch die Göttin Industrie
Mög es fernhin laut erschallen
Wie in ihren Tempelhallen
Einer der nicht viel verstand
Kunst und Leben einig fand
Dank den oielerfahr nen Händen
Die der Kunst Geschenke spenden
Dank den weisen Priesterinnen
Die drin walten klug von Sinnen
Dank der Jüngerinnen Schaar
Mit den holden Augen klar

Bald vielleicht mit rauher Hand
Reißt die Trennung euer Band
Und die heute nah sich stehen
Zweifeln schon am Wiedersehen

Eines in der Zeiten Wehen
Mög es immerdar bestehen
Kunst und Leben eng verbunden
So soll s bleiben alle Stunden

MMKurMr Kutter 8 I Miic ei k ckerei
t auch diesmal auf dem hiesigen Biehmarkt ausgestellt u empfiehlt ihre schon bekann

ten z, kn, Mein Geschäft befindet sich für diesmal durch Verloosen der
Plätze vk ä vi8 der Karausselle Eckdnde gegenüber der Turnhalle kenntlich an der
Firma Bitte das mir seit 27 Jahren geschenkte Wohlwollen auch süc diesmal gütigst
bewahren zu wollen Hochachtungsvoll

I Ii n inunul nDonnerstag den IS April Abends 8 Uhr in der
Vnlpe

Tagesordnnng Halleschec Kirchbau Anlegung einer Straße in der alten Pro
menade Die Roimeburg jche Ueberbrückung

In dem Konkurs Verfahren über das Ver
mögen des Schnhmachermeisters CarlHer
zan hier soll die Schlußvertheilung der Masse
erfolgen und sind dazu 1492 Mk 81 Psg
vorhanden wovon noch die Gerichts und
Verwaltungskosten zu decken sind

Nach dem in der Gerichtsschreiberei nieder
gelegten Verzeichnisse betragen die nicht be
vorrechtigten Forderungen 5047 Mk 39 Psg
diejenigen Gläubiger denen ein Vorzugsrecht
zusteht sind bereits befriedigt

Halle a S den 10 April 1886

Verwalter der C Herzau schen Konkursmasse

Ultimi
Am Donnerstag den IS d Mts

Vorm Uhr werde ich im Gast
hofe zum Röderberg in Giebichenstein

einen neue Selterwasser Apparat
zwangsweise verkaufen

Gerichtsv ollz in Halle a/S

I iiiiüi ii5t riiin stets frischen Sendungen

t iil ii t ii

vivr
Ii Iit Kvr Itli iiil i li5

kvrliiK
xii

kittvrv ttriiiiKeiM prin Iiell
tÄxl AHlsikrüiitvrempfiehlt

UnIilKS

Zokii mfalmk
I elmW

45 gr Ulrirhstrafze 45
garantirt dauerhaftes eigenes Fabri
tat Reparaturen jeder Art ergebenst
empfohlen

Patentirte prämiirte
2uK 5a oll8ivll

das dauerhafteste was existirt
Reparaturen prompt und billig

Farben in allen Nüaneen Stoffe
mit geringer Mühe wie

neu zu färben empfiehlt

empfiehlt Al

ff Magdeburger Sauerkohl
empfiehlt

gr Ulrichstrasze 37 HV iiiiiiiii
Neue und gebranchte aller

Art verk billig Brunoswarte

Auf vielseiiigen Wunsch bleibt die

och bis Sonntag zur Besichtigung ausgestellt
Entr e Person 3 Pfg Schiller nnr Pfg

Hochachtungsvoll 4 i s nn

Grosze Answahl

teuer ii nhochfeine französische Bettstellen mit roth
ein Federmatrahe Ptnschgarnitnren

in mehr Farben 4 Stück Nuszvaum und
Mahagoni Trnmeanxspiegel Z Cy
ittderbnrcau Causeusc Sophas neue

Bettstellen mit Aedermatrahen a 24 Mk
Hauptbediugung ist iu meinem Geschäste

daß jeder Käufer der billig kaufen will
nicht zu viel bietet

Lindenstratze 7

Neues Theater
Donnerstag den 15 April

Großes Extm Conrert
des

Halle schen Stadtorchesters
Letztes in dieser Saison

Billets wie gewöhnlich
Anfang 8 Uhr

Entr e an der Kasse 5V Pfg
W Stadtmusikdirektor

Seit Jahren bewährt

Q

3

begutachtet von

r Nndolf v Wagner
önigl Hofrath und o ö Professor
an der Universität Würzburg
Zu haben in der Adler Engel

Löwen n Waifenhans Apotheke

Beste

N VKttNkIlllliSP
sind vorräthig ans meiner Ziegelei
in iiAvr8it rt bei Schlettan

Herr mi I Ikzirzi Wien
schreibt wörtlich

begrüßcn mir ein neutrales Nähr
mittel welches alle Eigenschaften in
sich vereinigt die man an ein Kinder
Nährmittel stellen muß

wohlschmeckend nährend knochen
bildend und das Gedeihen des
Kindes fördernd
Dassel c ist vorräthig in den

Apotheken Haupt Depot bei tt
5li i Kiiiii Ht Bären Apotheke

Das Hausgrundstück kl Klansstra e
Ro Iv bestehend in drei herrschaftlichen
Wohnungen ist zu verkaufen oder auch
zum 1 Juli er zu vermiethen die großen
Parterre Räume eignen sich für ein größeres
Bnreau oder Comptoir

Eine gut erhaltene eiserne Wendeltreppe
wegen baulicher Veränderung zn verkaufen

Geiststr 4t
Ein Schansenster Schrank mit Spie

gelfcheiben zu verkaufen Geiststr 41
Kasten zum Schweinewiegen verkauft

Geiststrasze 4
Gelegenheitskauf z f Präsent

Ein eleg prachtvolles Photographie
Album welches 40 /6 gekostet für 20
und ein dito eleg Cigarren Etuis wel
ches 30 gekostet sür 15 verkäuflich
Wo sagt die Exped d Bl

Familien Nachrichten

Heute Nachmittag 3 Uhr verschied
in Hyöres wo er zur Kur weilte
mein theurer Sohn nnser lieber
Bruder

M
im Alter von 22 Jahren 4 Monaten

Um stilles Beileid bitten
Geheimer Regierungsrath

Pros Dr ZLitliu

I ni litilHalle den 12 April 1886
Die Beerdigung findet in Halle am

Donnerstag den 22 April Vormit
tags 9 Uhr vom Trauechause Wu
chererstraße 1 aus statt

Todes Anzeige
Heute Abends 5 Uhr entschlief im Mar

tinsstisl unser lieber Sohn Bruder Schwa
ger und Onkel

kiiKo
im Alter von 47 Jahren nach llwöchent
lichem schwerem Krankenlager

Die tranernden Hinterbliebenen

Verlobte Anna Jbe n Wilhelm Kunze
Ellrich Anna Witte und Dr Füßlein

Merseburg Wilhelmine Kohlhase und Al
bert Köhler Günzerode und Liebeurode
Gertrud Lehnert und Ernst Rusche Magde
burg Johanna Krerschmann uud Max
Brückner Dresden Martha Gruhl und
Theodor Krasselt Nebitzschen u Nerchau

Vermählte Wilh Schrader und Marie
Hesse Zittau Oskar Uttermann u Auguste
Ä üller Leipzig Hermann Haußner und
Elisabeth Schulze Naumburg Wilhelm
Böttger und Anna Sewald Hohenstein
Oswald Werner u Auguste Mügler Gera
und Glauchau Paul Drescher und Marie
Sproß Altenburg

Geboren Ein Sohn Herrn Albert
Lehmann Nieder Sohland Jerrn Emil
Apitzsch Dresden Herrn Max Wünsch
mann Chemnitz Herrn Oskar Klebart
Uslar Eine Tochter Herrn Hermann

Klotz Rottmannsdorf Herrn Dr Haubold
Oelsnitz Herrn Edwin Stephan Alten

burg Herrn Max Bode Magdeburg
Gestorben Kaufmann Julius Schramm

Dessau Herr Emil Hoffmann Nord
hausen Musiklehrer Joachim Schoof Leip
zig Herr Heinrich Reichhardt Dresden
Landgerichtsdirektor Gustav von Hellmann
Freiberg Herr Bernhard Borkel Chem

nitz Stadtrath Theodor Kircheisen Stoll
berg Frau Christiane Leistner Zwickau
Herr William Albert Berlin

Für den redaktionellen und Jnserlltentheil verantworllich Julius Munckeit n Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
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